Kinderreime und Fingerspiele

Die fünf Finger
Die fünf Finger an meiner Hand

Gehen ins Kaufhaus miteinand`:

Der kauft  ´ne Mütze,

der kauft Schuh,

der kauft Hosen,

und der den Gürtel dazu.

Doch der Kleine ruft erschrocken:

„Hab´ kein Geld für meine Socken!“

Der Knubbel

Sieh dir mal den Knubbel an,

was der Knubbel alles kann:

(der Daumen stellt den Knubbel dar)

Freundlich mit dem Kopfe nicken,

(der Daumen wackelt mit dem „Kopf“)

Gegen deine Nase kicken,

(Der Daumen wendet sich dem Kind zu, tippt seine Nasenspitze an)

Dir in die Ohren zwicken
(Der Daumen holt sich den Zeigefinger zur Hilfe. 

Beide Finger zwicken das Kind sanft ins Ohr)

Dir „Guten Morgen“ sagen.

)Der Daumen umrundet die Augenhöhlen)

Über das Wetter klagen.

(Der Daumen tippelt aufgeregt über die Stirn)

„Hast du gut geschlafen?“ fragen

(Der Daumen zupft an der Unterlippe)

Dich aus dem Bette jagen.

(Der Daumen kitzelt das Kind hinterm Ohrläppchen)
Der Brummer
Ein ganz schneller Summer, 

(Eine Faust bilden)

Ganz dicker Brummer,

(die Faust als Brummer durch die Lüfte summen und Richtung Kind fliegen lassen)

Schnappt deinen Kummer.

(die Faust kurz öffnen. Mit Fingern sanft in die Nase kneifen, danach die Faust schnell wieder schließen)

Holt ihn von dir

(den Brummer auf dem eigenen Kopf landen lassen)

Und bringt ihn zu mir.

Regen

Der sagt: „Vom Regen wirst du nass“

Der sagt:“ Der Regen ist kein Spaß“

Der sagt: „Da geh` ich gar nicht aus.“

Der sagt: „Da bleibe ich zu Haus`“

Der sagt: „Ich kann auf die Sonne nicht warten,

geh` mit dem Regenschirm in den Kindergarten!“

Der kranke Bär
Schau her, schau her,

krank ist der Bär.

Liegt matt im Stroh und jammert so:

Schau her, schau her,

krank ist der Bär.

Liegt matt im Stroh und jammert so…

(Mit dem Zeigefinger einen Bären auf die Hand zeichnen und ihn „gesund“ pusten)

Eine Straße

Eine Straße sehen wir,

viele Leute gehen hier.

Dieses ist der kleine Hans

Und das ist sein Freund der Franz.

Beide laufen 1,2,3, -

Plumps – da liegen sie alle zwei.

Und was sagt euch die Geschicht´?

Auf der Straße läuft man nicht!

Bäume

Fünf Bäume stehn im Garten,

die will ich fleißig warten,

damit in späten Tagen sie fleißig Früchte tragen.

Der Baum, der kleine Daumen,

trägt einst schöne Pflaumen,

der Zeigefinger Birnen,

der Mittlere ist ein Kirschenbaum,

der Goldne ist ein Apfelbaum

und dieses kleine Fingerlein, 
das soll der Weinstock sein.

Die fünf Finger
Fünf Finger wollten

Auf die reise gehen:

Der ist mit dem Auto gefahren,

der ist mit dem Zug gefahren,

der ist mit dem Schiff gefahren,

der ist mit dem Flugzeug geflogen,

und der Kleinste ist mit dem Roller fortgeflitzt.

Gewitter

Es tröpfelt,

es regnet,

es gießt, 

es hagelt,

es blitzt, es donnert, es schlägt ein.

(oder: alle Leute laufen schnell nach Haus´)

Die Familie

Das ist der Vater, lieb und gut.

Das ist die Mutter mit dem Federhut.

Das ist der Bruder, stark und groß. 

Das ist die Schwester mit dem Püppchen auf dem Schoß.

Und das ist das kleine Kindelein.

Und das soll die ganze Familie sein.

Das schiefe Häuschen

Mein Häuschen ist nicht ganz gerade,

das ist aber schade!

(Beide Hände werden zu einem Haus mit spitzem dach zusammengehalten. Einmal mit Neigung nach rechts…)

Mein Häuschen ist ein bisschen krumm, 

das ist aber dumm!

(… einmal mit Neigung nach links)

Da bläst ein starker Wind hinein,

bums, fällt das ganze Häuschen ein.

(das Finger-Häuschen wird angeblasen und fällt mit einem Händeklatschen zusammen.)

Frühmorgenmassage
Zärtlich drücken und streicheln.

Der Haut liebevoll schmeicheln.

Dann den Rücken durchkneten.

In den Nacken trompeten.

Die Muskeln aufweichen.

Über die Schultern streichen.

(Das Kind mit beiden Händen behutsam wachstreicheln,

einen Kuss in den Nacken trompeten,

Rücken und Schultern sanft massieren.)

Handkuss

Mit Hochgenuss

Einen Morgenkuss

Bläst der Elefant

Auf deine Hand.
(in die Kinderhand mit viel Getöse einen Guten-Morgen-Kuss trompeten)

Die fünf Finger

Das sind die fünf Hirten:

Der hütet die Schafe,

der hütet die Ziegen,

der hütet die Schweine,

der hütet die Kühe,
und der kleine Lauser

liegt im Gras und schläft.

Die Schmusekatze

Als ich aufwachte,

früher als ich dachte,

morgens gegen achte,

weckte ich sanft und sachte

mit der großen Tatze

meine Schmusekatze,

die noch ritze, ratze

schlief auf der Matratze.

(Mit einer Hand unter die Bettdecke kriechen, zuerst die Füße, dann die Beine, den Bauch, die Schultern, die Arme und zum Schluss den Kopf wachkitzeln)

Essen

Der hat einen großen Durst,

der möchte eine große Wurst,

der möchte einen Butterwecken, 

der möchte gerne Honig schlecken

und der kleine Butzemann

schaut vergnügt die anderen an.

Das Büblein auf dem Baum
Steigt ein Büblein auf den Baum,
ei, so hoch, man sieht es kaum.

(Zeigefinger und Mittelfinger der rechten Hand klettern am linken Arm empor)

Hüpft von Ast zu Ästchen

(die beiden Finger hüpfen über die einzelnen Finger der linken Hand)

Bis zum Vogelnestchen.

Hei, da lacht es!

(Zeigefinger hüpft ins Nestchen und bewegt sich zum Sprechen auf und ab)

Hui, da kracht es!

Plumps, da liegt´s im Gras

Und blutet aus der Nas´:

„Ui, ui, ui, ui!“

(Kind lässt sich auf den Boden fallen, hält sich die Nase zu und heult)
